KP, IF 1
   HC,  Jg. 7, UV II
Thema: Kann Jamal sich seine Wünsche leisten?


M 1: Jamal (13 Jahre) und sein Taschengeld 
Jamal zu seinem Geld: 
„Ich bekomme jeden Monat 20 Euro Taschengeld. Von meiner Oma bekomme ich zusätzlich 5 Euro, von meinem Opa noch mal 5 Euro. Ich gehe zweimal im Monat nach dem Fußballtraining in die Kantine am Sportpalast. Das Essen dort kostet 3 Euro und das muss ich selbst bezahlen. Und mein Fußballtraining ist auch nicht umsonst, dort muss ich monatlich 7 Euro bezahlen. Mit dem Fußballspielen kann ich jedenfalls auf keinen Fall aufhören. Und über meine Vereine muss ich auch auf dem Laufenden bleiben, daher kaufe ich mir einmal im Monat die Fußballzeitschrift „Dribbler“ für 2 Euro. Und 2 Euro jeden Monat gehen auch für Süßigkeiten drauf.“
Arbeitsauftrag:

Unterstreiche Jamals Einnahmen in roter Farbe und Jamals Ausgaben in grüner Farbe. Stelle dann für Jamal einen Haushaltsplan auf. Fülle dazu die Tabelle aus:

Haushaltsplan für Jamal

	Einnahmen
	Euro
	Ausgaben
	Euro

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Insgesamt:
	
	Insgesamt:
	


M 2:
Jamals Wünsche:



Angebote zu Jamals Wünschen:


Stellenanzeigen aus der örtlichen Tageszeitung:



Der Fall:
Es ist Ende des Monats Mai. Jamal bekommt kein weiteres Geld von seiner Familie. Er muss mit dem auskommen, was er hat. Er darf nicht mehr Geld ausgeben, als er einnimmt. Er muss auch folgende rechtliche Vorschriften beachten:

Taschengeldparagraf (BGB = Bürgerliches Gesetzbuch):

Kinder und Jugendliche im Alter von 7 Jahren bis zum 18. Geburtstag dürfen selbst entscheiden, wofür sie ihr Taschengeld ausgeben. Es gibt aber auch Ausnahmen: Ein Kind darf nichts auf Raten kaufen. Das bedeutet, dass immer alles auf einmal vom Taschengeld bezahlt werden muss. Wenn etwas mehr kostet, als das Kind an Taschengeld zur Verfügung hat, darf es nicht gekauft werden. Kinder dürfen auch keine Produkte kaufen, die sie in ihrem Alter noch nicht besitzen dürfen (Alkohol, Waffen, Zigaretten).
Jugendarbeitsschutzgesetz:

Kinder zwischen 13 und 14 Jahren dürfen an den Wochentagen täglich zwei Stunden leichte Tätigkeiten ausüben. Leichte Tätigkeiten gefährden weder die Gesundheit noch die Sicherheit. Das geht aber nur täglich zwischen Schulschluss und 18 Uhr.

Arbeitsauftrag:
1. Begründe mit Hilfe aller Informationen oben, welche Wünsche sich Jamal leisten kann.
2. Begründe deine Antwort mit dem Info-Text M 3.

3. Tausche dich über deine Ergebnisse mit einer Partnerin/einem Partner aus.

M 3: Info zum „Taschengeldparagrafen“ …
… findest du zum Beispiel hier:
http://www.boyng.de/schuelerwelt/geld-und-rechtsfragen/der-taschengeldparagraph/ 
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M 4: Training zum Taschengeldparagrafen
Fall 1

Der 12 Jahre alte Tamer kauft von seinem Taschengeld Ersatzteile für sein Fahrrad. Der Fahrradhändler möchte sicher gehen, dass Steffen dies auch darf. 

Entwickelt ein Gespräch zwischen dem Fahrradhändler und Tamer, in dem diese Frage geklärt wird.

Fall 2

Die 13 Jahre alte Annika kauft von ihrem Taschengeld eine CD. Der Verkäufer möchte sichergehen, dass Annika das auch darf.

Entwickelt ein Gespräch zwischen dem Verkäufer und Annika, in dem diese Frage geklärt wird.

Fall 3

Die Eltern haben dem 11 Jahre alten Kevin verboten, von seinem Taschengeld Pokemonbilder zu kaufen. Er tut es trotzdem. Der Vater verlangt von dem Verkäufer die Rücknahme der Bilder und die Rückgabe des Geldes.

Entwickelt ein Gespräch zwischen dem Vater und dem Verkäufer.

Fall 4

Die 5 Jahre alte Derya kauft sich 64 Buntstifte. Das Geld hat ihr ihre Oma gegeben. Ihre Mutter verlangt von der Verkäuferin die Rückgabe des Geldes, obwohl Derya bereits 20 Stifte verloren hat.

Entwickelt ein Gespräch zwischen der Mutter und der Verkäuferin.

Fall 5

Oksana hat mit ihrem Vater ein Fahrrad gekauft. Eine Woche später kommt sie nochmals in den Laden und kauft eine Radtasche. Diese kostet 75 Euro. Sie bezahlt eine erste Rate über 40 Euro, den Rest will sie in zwei Wochen bringen, da sie sich zu ihrem zwölften Geburtstag Geld gewünscht hat. Schade, sagt ihr Vater, der Kaufvertrag ist ungültig. Wir bringen die Tasche zurück. 

Entwickelt das Gespräch zwischen Vater und Verkäufer im Fahrradladen.

Fall 6

Max (15) kauft in einem großen Computergeschäft einen Computer für 483 Euro. Der Vater verlangt vom Computergeschäft die Rücknahme des Computers und die Rückgabe der 483 Euro. Beim Transport nach Hause ist ein Defekt am Computer entstanden.

Entwickelt eine Problemlösung für den Fall.

Fall 7

Feifei (15) will einen Computer für 512 Euro kaufen. Der Verkäufer verlangt eine Einverständniserklärung des gesetzlichen Vertreters für den Kauf. Feifei sieht das nicht ein, da sie sich das Geld selbst zusammengespart hat.

Entwickelt eine Problemlösung für den Fall.
Fall 8: 

Claas ist 11 Jahre alt. Er bekommt von seinen Eltern 5 Euro Taschengeld in der Woche. Als er seine Mutter fragt, ob sie ihm neue Schuhe kauft, sagt sie: „Ich weiß gar nicht, was du hast, deine Sandalen sind doch schön!“. Letzte Woche hat er sich dann von seinem gesparten Taschengeld einfach neue Turnschuhe gekauft. Für 30 Euro. Als er nach Hause kommt, ist seine Mutter verärgert über die neuen Schuhe und will sie zurückbringen. 
Entwickelt eine Problemlösung für den Fall.
Fall 9: 

Luca ist 12 Jahre alt und bekommt 8 Euro Taschengeld in der Woche. Weil er liebend gerne Computer spielt, hat er sich kürzlich für 20 Euro von seinem Taschengeld das Computerspiel „Boom“ gekauft. Das Spiel ist zwar ab 12 Jahren erlaubt, ist aber schon ziemlich brutal. Ständig muss man mit einem Gewehr auf irgendetwas schießen. Weil Luca weiß, dass seine Eltern so etwas nicht gut finden, hat er es heimlich gekauft, ohne seine Eltern zu fragen. Als seine Mutter ihn jetzt beim Spielen beobachtet, sagt sie: „Luca, das ist doch viel zu brutal für Kinder!“. Sie verlangt, dass Luca das Computerspiel zurückgibt.
Entwickelt ein Gespräch zwischen dem Verkäufer und Luca, in dem diese Frage geklärt wird.
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Kompetenzerwartungen:





Die Schülerinnen und Schüler (konkretisierte Sach- und Urteils-/Entscheidungskompetenzen) 


erläutern exemplarisch für Kinder und Jugendliche relevante Maßnahmen zum Verbraucherschutz und nennen Quellen für Verbraucherinformationen.


Die Schülerinnen und Schüler (übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen):


entnehmen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen (MK 2),


entwickeln unter Anleitung – auch simulativ – Lösungen und Lösungswege für überschaubare fachbezogene Probleme (HK 1).








Hinweise zum Umgang mit diesem Material:


Schülerinnen und Schüler erstellen anhand eines fiktiven Fallbeispiels einen Haushaltsplan für Jamal und prüfen mit Hilfe rechtlicher Grundlagen, ob Jamal sich seine Wünsche leisten kann. Abschließend bearbeiten die Schülerinnen und Schüler weitere Fallbeispiele und präsentieren ihre Lösungen anhand von simulierten Gesprächen. Das Material enthält darüber hinaus ein einfaches Training zu metakognitiven Fähigkeiten.





Differenzierungsmöglichkeiten und individuelle Förderung: 


ergänzend Recherche zum Taschengeldparagrafen (M 3)


Bearbeitung weiterer Fallbeispiele (M 4, arbeitsteilig)





Training der metakognitiven Fähigkeiten: Sieh Kasten.








„Die Spielekonsole von Maria finde ich total klasse. So eine hätte ich auch gerne.“








„Ich würde mir gerne neue Sneakers kaufen. Meine alten gehen kaputt.“





Ekeda, Einkaufszentrum:


- Spielkonsole für 149 Euro; Ratenvertrag möglich: Laufzeit 12 Monate, monatliche Rate: 12,45 Euro


- Sneakers: 32 Euro





Verbraucherparadies, Einkaufszentrum:


- Spielkonsole für 139 Euro


- Sneakers: 34 Euro





Ab dem nächsten Monat werden Personen gesucht, die Regale im Einkaufszentrum einräumen. Arbeitszeit: Einmal wöchentlich 18.30-19.30 Uhr. Wöchentlicher Verdienst: 8 Euro.





Suche ab dem nächsten Monat einen tierlieben Jungen oder ein Mädchen, der/das mit meinem Hund einmal in der Woche spazieren geht. Pro Monat 5 Euro.





1. Was ist das Wichtigste, das du gelernt hast? Denke einen Moment gut nach und schreibe es hier auf!





__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________





2. Wie bist du dabei vorgegangen? Denke einen Moment gut nach und schreibe es hier auf!





__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________





Woran kannst du jeweils erkennen, dass das Problem gut gelöst wurde? 





Tipp: der Taschengeldparagraf wurde beachtet … .
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